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eilten gujjtritt mit immer neuen gefe^licheu @tttjcf)tän=

fnngen gu nexfe|en,
fßlndst euch nidjt, h-lj3tS dafür, unß lernt ßen Staat,

ßer für euer täglich 58rot forgt, erft tieften, ifjr jeiß ja in
,guter §nt!

SJtiiffen mir ung oß foichem ^Beginnen nicht empört aß=

rnenßen"? SRiiffen mir nttg nicht ßefreugen nor 5er Sat=

fache: Ser Sdjnsetger ©euserßeoeretn hat nor 14 Sagen 31t

feinem ißräftdenten, ßem Ritter 5er ^nieteffe« 5eft fdjracU

gertfdjen ©emerßefiandeg den ßetnifd)en fRegiernngrat Sr.
Sfdjttmp gemätjti, den SJtann, 5er eg fid) angelegen fein tief),
mit f^enereifer an 5er SBcrnidjtnng nnferer ^Branche mit:
gunsirfen. So lang>e folche1 Sendenden genügen tonnen,
einen üJtann gnm oßerften Seiter See fdjmeigerifdjen ©e=

merßeftandeg gn machen, menßen mir itttg non jener Or=

ganifatton aß,

§itf dir fetßft! fei itnfere Sofrtng, Stertmite auf öeinen
guten Stetten nn5 ieine ftraft und netgage an itjnen nicht,
5enn „dräut der Stenter nod) fo fetjr, eg mufj 5 0 dj fyrnfn
ling merßen!"

Stuf, hinein in u n f e r e Organisation gu unentwegtem
Sterten, 5er steine nermag ßei gaffer Siugßaner oft 5er
größten „SSalge" ftanß gu Ratten! 9tt,

00po

HDgcincine Hundfdjau.
000

S d) 10 e t g,

— Stennnen. Stach Bereits adjt SRouate langem sHno=

fc^'Iufs, ßer durch 5en £rieggaugßrnch ßeöingt wurde, merß.n
[ich je^t 5ie Pforten 5e§ Sichifpieltheaterg „feinetta" wie=
ßer öffnen nnß 5ie finematographifchen Sterfüfj rangen
ihren Sfnfang nehmen unter ßer ßeftßefannten Seitung, ßeg

Qnhaßerg £exrn SDtartp. Sic Programme meröen mießer
forgfältig gnfaimrengeftettt, jefm reichhaltig nnß fpegictt ßer

je^igen Qeit anpaffenß fein. Qn jedem Programm merßen
Urieggßilßer nom öfttichen nnß mefilidjen jfrieggfhauptah
norgefü^rt. So merßen in ßen nädjfß n @amgtagg= nnß
Sonntag,goorfiihrnngen friegerifdje Vorgänge aug SBien,

ttRündjen, stallen, Srngtua, jomie ang Belgien nnß g-ran£=
reich gegeigt. ÜDtilitärg tjafien ßeßeutenße dsrmäfngung.
Sic Spieltage finß Big auf mettereg nur Samßtag ttnß
Sonntag.

— Stem, SteI£ghaug=Sinematograph. Sag nevt'e

Programm ßietet raießer prächtige Seiftungen ßer %ilm*
tunft. Sie Stefttcher finß namentlich enigücfi üßer ßie a£=

tueiten Steider aug Beut italienischen SRilitärlefien nnß ßcm

großen amerifanifchen Jkricggdrama ^tepito, Si. Urmalß=
fgene „linier mtlßen Sieren" ift ein empfehlenswertes
Stüct Staturgefchichte für ßie Qitgcnß.

— StdjifptcUjauS „#eIoetic". SJtit einem fetj-c frönen
nnß Beachtenswerten Programm wari'rt ßiefe SSocfje ßaS

SidhtfpietfjauS „öeloetia" auf. ÜReßen einem pracfjioott £0=

lorierten Sportßifß „©iraffenjagd" in ttganßa (Sljrifa) ßil=
ßen dag ßreiaftigc Qumilienßrama „Ser eleftrifcffe ^ttttfc"

KINEMA Biilaeh/Zürieh.
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fomie ßa§ fpannenße ttnß ßegent gehaltene nteraftige ®ete£=

tinßrama „Sex Intrigant" ßie |>auptnummern ßeg ßiefe
SBoche ßefonßerß reichhaltigen ißrogrammö. Sie urtolt),
amerifanifche Somößie „SBunnp tauft ein parent" löft
mächtige Sahfalneit an§. Sie Sireftion, melcfne erft nor
einigen 2öoct>en ßen großen gilmfchtager „Onto 3Saßi§"
ßrathfie, ift ßemüht, ßem fßnßlifum ftet§ ein geßiegeneS

Programm gu ßieten, fo ßafj ßer SBefnch ßiefeß @taßliffe=
mentß nur empfohlen m-erßen fann. Sag Sofat ift aitg=

gegeichnet nentitiert nnß ßietet einen angenehmen nnß £üß=

len Stufenthalt.

000o

^ilmbcjdfrcibungen.
(O § it e 35erantmortItch'teit ß'er ffteßaißion.)

000
Sie Snmpenfammler öeg SchennenoierteL

(iDtonop-oI non ^arg, Sngern.)

Sfer SSaron fRoßert Sanßexg ift im ßeften ©e,griff, fein
g.angeg Vermögen mit glo-reitg, ßer fdjötten S5rettI=Sina,
ang ßem „iüttramar^SSiariete" ßitrchgußringien-. Stlg etneg
fchönen Sageg ßer S3,aron mit ^loreng einen Sing fing in
ß<et llmgießung mit feinem 40=pferßigen Stntomoßil nntcr=
nahm, fiürgte ßng in rafenßem Sempo ßuhinfaufeuße @c=

fährt igufolge einer nngefchitften SSenßnng ßcg ©h^wffeurg
in ßen ©hauffeegraßen nnß fdhlttg um. fftoßert Bließ Bei
ßem Unfall giltcfliet)erweife unuerte^t, mohingegen ßie Sän=
gerin, melch'e in än^erft fchrner nerlehtem 3«ftanße unter
Bern umgiefch'lagenen SSagen hw^otgegogun mnrße, eine
lange 3eü gmifchen Seßen nnß Soß fehweßte, mcil ihr f^-alt,
ßrtreh ßie Satfach«, ßah fie fidj ßamalg anchl geraße noch tu
äußeren Umflänßen Befanb, ßoppsclt gefährlich mar. ©Iüc£=

licheOTcife nßexfianß jeßoeh ^loreng ßanf ihrer mißer=
ftarußgfätjtgl-'n ^onfiitntion ßen Unfall nerhältnigmähig
gut nnß furge 3eü ßaranf mar fie glückliche SJtntter eineg
reigeitßen tieinen SRäßchleng, Sifette. Soch für ßen elegan=
ten Sefiemann, ßer ßiglang r.ichtg meiter getannt hatte alg
Greußen nnß luptrißfl,. Qerftreuung,, Beßeniiete die @;cifteng
ßeg tieinen SSefeng ein nnangencfrmeg ^inßernig. Unß
mährenß gloreng noch fran£ nnß fchnad) im 33t>cf)enBett lag,
neranlahte er insgeheim eine ihm nexirante Sienertn, ßie
®Peirtie nach ^'em SBanerngute St. SRoßotphe ,31t Bxing|.n, ßa=

mit ßag £inß,d)len dort non ßen SBauerMeuten an £titßeg=

fiatt aitfergogen merße. Stlg ^toreng enßlith1 mießer auf=
ft)Ehen durfte, und nac|i ihrem fitjeen Kindchen fragte, ant=

mottete ihr Otoß'ert Ealt: haßie rg in unferem eigenen
Qüttercffe fortgeßen muffen — geh" unß oergtfj eg!"

Soch1 ßie ttnglücfliche SRutter fi h^te fich in notier S3er=

gmeiflung nacf> ßem füinße unß hotte teine fftutje mehr,
.fleine Sütnßic länger tritt fic mehr an ßer Seite jf.neg
hergfofen ttnß für ihre ©efiihleder SOtutterlieSe nnempfittß=
liehen SRtn'fchen m rmieilen. Unß alg er ihr, alg fic ihn
gum legten ißlale anfleht, ihr dag Htnßchen mießer heraug=
gngeßen, erflärt, fie dürfe ihr ^ind nie unß nimnter mie=
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